
Im Herbst 2015 startete die ÜLU 
CAD/CAM (Zahn 04/11) der Süd-
bayerischen Zahntechniker-In-
nung bereits in die dritte Saison 
und hat sich zu einer festen Größe 
in der Ausbildung des Zahntech-
niker-Nachwuchses etabliert. Be-
reits mit der Fertigstellung der 
neuen Laborräume der „Aka
demie Zahntechnik“ im Bil- 
dungszentrum der Handwerks-
kammer für München und Ober-
bayern im Frühjahr 2011 wurde 

der Grundstein für die überbe-
triebliche Lehrlingsunterweisung 
CAD/CAM gelegt. Insgesamt 21 
voll ausgestattete Arbeitsplätze, 
die sich in kürzester Zeit per 
Knopfdruck für den Einsatz von 
der Gesellenprüfung hin zum 
Einsatz für die überbetriebliche 
Lehrlingsunterweisung umwan-
deln lassen, stehen dem ange
henden Zahntechniker-Nachwuchs 
dort zur  Verfügung.
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ANZEIGE Konjunkturumfrage
Zahntechniker-Handwerk mit Umsatzplus  

gegenüber dem Vorjahr.

Leistungsbereitschaft, Mut und 
Neugier sind allesamt Eigen-
schaften, die gesellschaftlich 
hoch gelobt werden. Tugenden, 
die den beruflichen Lebensweg 
prägen und ihn steil nach oben 
führen lassen. In unserer Über-
heblichkeit prangern wir manch-
mal bei der Jugend das Fehlen 
dieser Eigenschaften an. Die 
nach Regensburg angereisten 

acht jungen Zahntechniker 
brachten all diese Tugenden mit, 
und nebenbei zeigten während 
des Leistungswettbewerbs alle 
Teilnehmer einen Teamspirit, der 
von hoher Sozialkompetenz 
zeugte und für viel Freude bei  
den  Veranstaltern sorgte. 
Zum 10. Mal trafen sich die besten 
Jungtechniker Bayerns zum all-
jährlichen Leistungsvergleich in 

Regensburg an der Städtischen 
Berufsschule II. Schon dabei zu 
sein, ist eine Ehre, denn zum Leis-
tungswettbewerb werden nur die 
besten Jungtechniker aus den 
vier bayerischen Ausbildungs-
standorten München, Augsburg, 
Nürnberg und Regensburg ein-
geladen. 

Der Umsatz der gewerblichen 
zahntechnischen Labore hat im 
ersten Vierteljahr 2016 im Ver-
gleich zum entsprechenden Vor-
jahresquartal um 2,3 Prozent 
zugenommen. Das ergibt die 
aktuelle Konjunkturumfrage des 
Verbandes Deutscher Zahntech
niker-Innungen (VDZI). Gegen-
über dem saisonal bedingt star-
ken vierten Quartal 2015 liegt der 
Umsatz im Durchschnitt hinge-
gen um 13,8 Prozent niedriger.
Da die Preise für Leistungen bei 
der Regelversorgung in diesem 
Jahr erst zum 1. April 2016 ange
hoben wurden, könnte der leichte 
Umsatzzuwachs zum Vergleichs-
quartal des Vorjahres auf einen 
Mengeneffekt hindeuten. Jedoch 
verharrt die Leistungsnachfrage 
weiter auf einem niedrigen Ni-
veau, denn das Ergebnis des Be-
richtsquartals 2016 liegt nur um 
2,9 Prozentpunkte über dem 
ersten Quartal des Jahres 2011, 
das heißt vor fünf Jahren.
Für das zweite Quartal 2016 rech-
nen 33 Prozent der Umfrageteil-
nehmer mit einer Verbesserung der 
wirtschaftlichen Lage. 57,6 Prozent 

der Meisterlabore gehen von einer 
gleichbleibenden Situation aus.
Die durchschnittliche Lohnsum-
me für Zahntechniker/-innen ist  
in 2015 durch Mindestlohngesetz 
und Fachkräfteknappheit stark 
angestiegen. Nach den Angaben 
der Berufsgenossenschaft ist für 
den Laborbereich die durch-
schnittliche Lohnsumme über alle 
Versicherten in den alten Bundes-
ländern um 4,6 Prozent, in den vom 
Mindestlohn besonders betroffe-
nen neuen Bundesländern sogar 
um 10,3 Prozent angestiegen. 

Quelle: VDZI
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Abb 1: ZT Josef Schweiger ist einer der Referenten der ÜLU CAD/CAM.

Fit für den Berufsalltag
Überbetriebliche Lehrlingsunterweisung (ÜLU) CAD/

CAM läuft erfolgreich in der dritten Saison.

Regensburger Förderpreis 2016
Der Förderpreis für junge Zahntechniker wurde 

am 30. April 2016 zum 10. Mal verliehen. 
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Seit Mitte 2012 arbeiten enga-
gierte Kolleginnen und Kollegen 
aus Mitgliedern und Vorstand 
daran, dass die ÜLU bereits ab 

dem ersten Tag zu einem Erfolg 
wurde. Die Referenten sind alle 
erfahrene Profis in der Herstel-
lung von Zahnersatz mittels 
CAD/CAM-Technologie. Sie nut
zen die von der Innung angebo-
tenen Fortbildungen, unter-
stützt von den beiden Geräte-
ausstattern, um den Auszubil-
denden weit mehr bieten zu kön-
nen als die bloße Anwendung 
der CAD/CAM-Technologie im 
Labor. Das Ziel aller Referentin-
nen und Referenten war es von 
Anfang an, ein anspruchsvolle 
Fortbildung zu erarbeiten, die 
weit über das Pflichtprogramm 
hinausgeht und die jungen Men-
schen für eine Zukunft im 
Zahntechniker-Handwerk be-
geistern soll.
Federführend bei der Erarbei-
tung des Unterrichtsplans sowie 
der Ausarbeitung der Theorie-
teile stand der Innung Herr Josef 
Schweiger, zahntechnischer La-
borleiter der Poliklinik für Zahn-
ärztliche Prothetik des Klini-
kums der LMU München, zur 
Verfügung.

Rücksicht auf Betriebe

Auch mit Beginn der dritten 
ÜLU-Saison wurden die Referen-
tinnen und Referenten sowie der 
Vorstand nicht müde, Inhalt und 
Ablauf permanent zu hinterfra-
gen, fortzuentwickeln und einzel-
ne Module zu überarbeiten, um 

diese eine Woche ÜLU zu einem 
Erlebnis werden zu lassen.
Dabei mussten sich die Organi-
satoren von Beginn an auch mit 
kritischen Stimmen zur ÜLU 
CAD/CAM auseinandersetzen. 

Hinterfragt wurde die Notwen-
digkeit, die Kosten für die Aus-
bildungsbetriebe sowie die Ab-
wesenheit vom Betrieb. Mit die-
sen Fragen hatte sich der Vor-
stand der SZI jedoch bereits vor 
der Einführung der ÜLU be-
schäftigt. In Kenntnis der An-
rechnung der überbetriebli-
chen Unterrichtsstunden auf 
die Arbeitszeit der Auszubil-
denden wurde nur eine ÜLU 
CAD/CAM realisiert (in ande-
ren Innungen werden zum Teil 
fünf und mehr umgesetzt), 
damit neben dem Berufsschul-
unterricht noch ausreichend 
Zeit für die betriebliche Aus
bildung bleibt.
Die Teilnehmerkosten belaufen 
sich nur auf ein Minimum, da  
für alle Ausbildungsbetriebe die 
Fördergelder von Land, Bund 
und Europäischem Sozialfond 
abgerufen werden.

Motivation auf  
beiden Seiten

Die Referentinnen und Referen-
ten sind zweifelsfrei der wichtigs-
te Baustein und Garant für eine 
erfolgreiche Umsetzung der ÜLU 
CAD/CAM. Neben ihrer Berufs
praxis und ihrer Erfahrung im 
Umgang mit der CAD/CAM-Tech-
nologie sind sie überzeugt von  
der Notwendigkeit der Durchfüh-
rung der ÜLU, um den Zahntech-
niker-Nachwuchs bestens für die 

Zukunft vorzubereiten. Referent 
Wolfgang Häusler sagte: „Da der 
angekündigte Wandel im Berufs-
bild des Zahntechnikers bereits in 
vollem Gange ist und unser Beruf 
sich immer mehr in die Richtung 
digitaler Zahnersatz neigt, ist es 
elementar, den Auszubildenden 
schon jetzt die verschiedenen 
Möglichkeiten der digitalen 
Zahntechnik aufzuzeigen. Insbe-
sondere gilt dies für Auszubilden-
de kleinerer Labore, die damit 
noch keine Erfahrung haben.“
Überrascht sind unsere Refe-
rentinnen und Referenten ins-
besondere vom hohen Einsatz-
willen der Auszubildenden, was 
sich regelmäßig in den guten bis 
sehr guten Bewertungen des Un-
terrichtsniveaus und der Refe-
renten niederschlägt. Referent 
Andreas Ell stellte fest: „Die 
Schulung unseres Zahntechni-
ker-Nachwuchses im Bereich 
der CAD/CAM-Technologie ist 
alternativlos. Wir erleben hoch 
motivierte junge Menschen, die 
durch die Vermittlung dieser 
Technologie erfahren, dass 
unser schöner Handwerksberuf 
Zukunft hat.“ 

Quelle: Südbayerische Zahntechniker-Innung
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3-D-Drucker  
statt Zahnarzt

Student bastelt sich Spangen selbst

Schiefe Zähne, aber kein Geld 
für teure Zahnbehandlungen? 
Ein Student aus den USA hat das 
Problem jetzt auf kreative Weise 
gelöst: Mithilfe eines 3-D-Dru-
ckers hat er sich seine ganz eige-
nen durchsichtigen Zahnspan-
gen gedruckt und so nicht nur 
seine Zähne wieder gerichtet, 
sondern auch eine Menge Geld 
gespart.
Amos Dudley war so unglück-
lich über seine schiefen Zähne, 

dass er es sich sogar verkniff,  
in der Öffentlichkeit zu lachen. 
Als Student konnte er sich kost-
spielige Zahnbehandlungen aber 
nicht leisten und stellte sich  
kurzerhand seine benötigten 
Zahnspangen selbst her. 
Der 23-Jährige studiert Digital 
Design am New Jersey Institute 

of Technology und hatte für das 
Vorhaben nicht nur die Fähigkei-
ten, sondern auch das nötige 
Equipment zur Hand. Auf sei-
nem Blog beschreibt Amos, wie 
er sich die Spangen selbst zu-
sammenbaute, vom Abdruck der 
Zähne bis hin zum fertigen Pro-
dukt aus dem 3-D-Drucker. 
Nachdem er 16 Wochen die ver-
schiedenen Zahnspangen jeden 
Tag getragen hat, zeigt der Stu-
dent stolz das gelungene Ergeb-

nis auf seiner Internetseite. Trotz 
seines erfolgreichen Experi-
ments, rät er keinem zu dieser 
Do-it-yourself-Zahnmedizin. Zu 
viel kann schiefgehen, was er 
beim Recherchieren zu seinem 
Vorhaben selbst gesehen hat. 

Quelle: ZWP online
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Der Oberbürgermeister der 
Stadt Regensburg Joachim 
Wolbergs und der für die Bil-
dung verantwortliche Referent 
Dr. Hermann Haage eröffneten 
den Leistungswettbewerb, gra-
tulierten zur hervorragend 
bestandenen Gesellenprüfung, 
informierten sich über die Situ-
ation der Zahntechnik und 
wünschten für den Wettbewerb 
2016 viel Erfolg. 
Die jungen Technikerinnen 
mussten ein Goldinlay (Zahn 
16), zwei Verblendkeramikkro-
nen (Zähne 11, 21) und eine 
Keramikkrone auf einem Im-
plantat im Seitenzahnbereich 
(Zahn 35) herstellen.  Den ersten 
Tag beschlossen ein gemein
sames Abendessen und eine 
Stadtführung mit Schauspiel
einlage. Am nächsten Tag ging 
es um 8 Uhr im Zahnlabor der 
Städtischen Berufsschule II wie-
der an die Arbeit. 

Weil alle Teilnehmer innerhalb der 
beiden Tage eine tolle Leistung er-
brachten, freute es die Veranstal-
ter, die beiden Lehrer der Städt. 
Berufsschule II Regensburg, Fach-

lehrer und Zahntechnikermeister 
Robert Malik und Studiendirektor 
Alfons Koller, dass keiner mit lee-
ren Händen nach Hause fahren 
musste. Jeder bekam als Beloh-

nung für zwei harte Arbeitstage 
einen Arbeitskurs (gesponsert 
von der Dentalbranche) und Teil-
nehmerurkunden. 
Die Auswertung der Arbeiten er-
folgte sofort im Anschluss noch 
am Samstag. Die Zahntechniker-
meisterin Renate Weiß von der BS 
München und die beiden Zahn-

technikermeister Norbert Schaf-
fert von der BS Nürnberg und Ro-
bert Malik von der BS Regensburg 
hatten es nicht leicht, denn alle 
Arbeiten zeigten erstklassiges Ni-
veau. Frau Weiß und Herrn Schaf-
fert, vielen herzlichen Dank für 
das seit zehn Jahren alljährlich 
wiederkehrende Engagement 
und die Reisen nach Regensburg. 
Der Sieger des Leistungswettbe-
werbs bekam einen Kombikurs 
(5 Tage in Bremen, inkl. Über-
nachtung), gesponsert von der 
Firma BEGO. Alle anderen Teil-
nehmer erhielten Kurse und 
Kursgutscheine der Firmen 
VITA, picodent, Dentaurum, 
Amann Girrbach, CAMLOG, 
Straumann und Candulor. 
Ermöglicht wurde dies durch zahl-
reiche Sponsoren des Regensbur-
ger Förderpreises, die diese Kurse 
und auch Geldpreise zur Verfü-
gung stellten. Neben diesen Ar-
beitskursen bekommt der Erst-
platzierte einen begehrten Pokal, 
und für die ersten drei Plätze gibt 
es Geldpreise in Höhe von je  
700 Euro. Andere Sponsoren un-
terstützten den Regensburger  
Förderpreis mit Materialspenden 
und ermöglichten so das Arbeiten 
mit hochwertigsten Materialien. 

Teilnehmer/-innen des Regens-
burger Förderpreises 2016

•	 Konstantin Lagaris aus  
Issigau (Hof) 

•	 Isabel Pfeifer aus Sonneberg 
(Thüringen) 

•	 Hans Zwerger aus  Tiefenbach 
(Passau) 

•	 Luca Trezza aus Nabburg 
•	 Katharina Beil aus Adels- 

hausen (Ingolstadt) 
•	 Sophia Möstl aus Hergolding 

(München) 
•	 Barbara Schulze aus  

Stiefenhofen (Lindau) 
•	 Michaela Dorner aus 

Oberstaufen 

Der Jungtechniker des Labors 
„Zahntechnik Schwandorf“ in 
der Oberpfalz ging als Sieger 
des Regensburger Förderprei-
ses 2016 hervor. So fuhren die 
Veranstalter ZTM Robert Malik 
und Studiendirektor Alfons Kol-
ler, beide Lehrkräfte an der Be-
rufsschule II Regensburg, dieses 
Jahr nach Schwandorf, um zur 
hervorragenden Leistung zu 
gratulieren. 

Die Platzierungen des Regens-
burger Förderpreises 2016 

1.	Platz an Luca Trezza aus  
Nabburg, Berufsschule  
Regensburg

2.	Platz an Michaela Dorner 
aus Oberstaufen,  
Berufsschule Augsburg

3.	Platz an Hans Zwerger  
aus Tiefenbach (Passau),  
Berufsschule Regensburg

Die Siegerehrung findet wie 
jedes Jahr im Rahmen des Ober-
pfälzer Zahnärztetages im Juli 
am Uniklinikum Regensburg 
statt, an dem es auch einen Fort-
bildungstag für Zahntechni-
ker gibt, der vom Regensburger 
Förderverein Zahntechnik e.V. 
organisiert wird. 
Allen Teilnehmern wurde eine 
kostenfreie Beteiligung an die-
ser Fortbildungsveranstaltung 
angeboten. So kann man einem 
breiten Publikum sowohl den 
Grundgedanken des Regens-
burger Förderpreises als auch 
die Kandidaten und deren Sie-
gerarbeiten vorstellen. 

Quelle: 
Städtische Berufsschule II, Regensburg

Regensburger Förderpreis 2016

Abb. 1: Gratulation an den Sieger Luca Trezza. 

Abb. 2: Die Teilnehmer und Juroren des Regensburger Förderpreises 2016. 
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Perfect Kiss
Reduzierte Massen – Perfektionierte Ästhetik – Einfach und sicher
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Sie arbeiten gewohnt einfach und sicher. Ob herausfordernde Platzverhältnisse oder Nuancen 

in der Zahnfleisch-Rekonstruktion, Kiss bietet Ihnen jetzt noch mehr individuelle Möglichkeiten. 
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